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718 Sfluftrierte fdjtoeijerifdje £>flnim>erler=Sdtun8 (Organ für bie offijieEen 'ßubliiationett be§ ©djmeij. ©eWerbebereinâ). lit. 36

„©Inäljart".
©ne prafti»

fcEje ffteuljeit in
ber bereit« für
jeben MetalL
arbeitet unent=
bet)rlic£) getoor«
benen ©djiebleljre bringt bie

girma Mäcfer&@d)aufel=
berger in $ürid) auf ben
Warft, unb groar fßrägifion«»
©dfiebleljren au« 3Berfgeug=
©uffftal)! mit „gla«l)arten"
©djnäbeln, meldje mit au«
SBeidjgup erzeugten, öielfad) al«
@tal)lfd)ieblef)re angepriefener i
Marftmare, beren rafdje 2lb=

nü|ung ja febem Metallarbeiter
befannt ift, in feiner SGBeife üer=
gleicljbar finb. Siaturgemäff finb
folcEje ©djieblefjren au« ©ifen für
SEBerfftattgebraudj gang unb gar
ungeeignet unb befipcn biefeneuen
©djiebIelE)ren nad)ftef)enbe Sor=
güge:

1. fiebriger fßrei«, nidjt teurer
al« ©djiebleljren au« ©uff.

2. geinfte unb prägifefte 9lu«=
füfirung.

3. 9lngenel)me«Meffen, ba@uf3=
ftaljl leidjtern Sau erlaubt.

4. ©la«£jarte ©dmäbel, balfer
bleibenbe ©enauigfeit unb
gugleidj ©arantie für 2Berb
geugftap.

5. Unübertroffene genaue ÜRonien.
6. ©arantie für jebe« ©tücf.
Sntereffenten liefert auf Sßunfd) obige girma gerne

5lnfidjt«fenbungen, fotoie fßrofpefte grati« unb franfo.

Scrfcötebeneö*
Cantonale« ©ewerbetttufeuut Scrtt. Sm Saufe be«

©ommerfemefter« 1899 finb bem ©etoerbemufeum fol=
genbe ©egenftänbe gut ootübergeljenben 91u«ftellung
üb rgeben toorben. ©. SBibmer, SBerfgeuggefdjäft in
Sugern ©in ©bemühet ©djmirgelfdjleifapparat. 3.
Sräljenbül)! in Spff. ©in Mufifautomat ,,©pm=
p|onion". 91. griebli, Mafdjinenfabrif Rödigen.
Mobell einer ®rei«fäge mit Sauftoagen. ©djtoeiger.
fßatent 7353. 20 o 1 f & SSeiff, .gürid). ©ine fReooler»

bieljbanf, grofje« Mobell. 91. ©tofser, geilenlfauer
Sern, ßtoei Sableauj mit berfcljiebenen Sortimenten
geilen. ïabanneë ÏBatfd) Komp. Mobell einer
amerifanifdjen Slnferufjr in geïjnfacEjer Seraröfferung
unb ein 2lnfer=@c£)appement nebft oerfdjiebetien ÜEjrem
beftanbteiten in natürlicher ©röfje. S. Äelfrer, ga=
brifant Sern, ©in 9lu«ftellung«faften mit glafdjen*
öerfc£)Iüffen. @. Sparer, Änopffabrif Sern, ©in
9lu«ftetlung«faften mit gabrifaten ber gabrif. @. nieder
u. © ö Ij n e, ©djreibbücberfabrif Sern, ©in 9lu«fteltung«=
paüillon mit ©rgeugniffen ber gabrif. SonfftoH'fdje
©ifentoerfe, Mobell eine« Ueberflurfjpbranten im
Sänggf^jnitt. Natürliche ©rüge.

©inige anbere girmen ^aben ihre 9lu«ftellung ge=
änbert ober ergängt : Müller, Sfapegierer Surg=
borf. ©in ißolftermöbel. fj? u g, ïapegierer Sern,
gmei Sranfenbette. M. © d> ä r e r, gnftrumentmadjer
Sern. &ülleftion=2lpparate für ©pital» unb Sïranfem
pflege, ©täbt. Se^rtoerfflatten Sera, ©ine
gütiung in Äunftfdjlofferarbeit, ein ©elänberftücf, ein
moberne« Süffet, oerfc^iebene anbere moberne Möbel
unb eine Saffette.

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung: Wasser-Armaturen.

Ankerairasse 101.

FILIALE
der

~ Armaturen- und o-
tz -o Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

Musterbücher nur an Wiederrerkäufer auf Wunsch gratis und jranko.

718 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung «Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins). Nr. 36

„Glashart".
Eine prakti-

sche Neuheit in
der bereits für
jeden Metall-
arbeiter nnent-
behrlich gewor-
denen Schieblehre bringt die

Firma Mäcker à Scha u fel-
berger in Zürich auf den
Markt, und zwar Präzisions-
Schieblehren aus Werkzeug-
Gußstahl mit „glasharten"
Schnäbeln, welche mit aus
Weichguß erzeugten, vielfach als
Stahlschieblehre angepriesener ^
Marktware, deren rasche Ab-
nützung ja jedem Metallarbeiter
bekannt ist, in keiner Weise ver-
gleichbar sind. Naturgemäß sind
solche Schieblehren aus Eisen für
Werkstattgebrauch ganz und gar
ungeeignet und besitzen diese neuen
Schieblehren nachstehende Vor-
Züge:

1. Niedriger Preis, nicht teurer
als Schieblehren aus Guß.

2. Feinste und präziseste Aus-
führung.

3. AngenehmesMessen.daGuß-
stahl leichtern Bau erlaubt.

4. Glasharte Schnäbel, daher
bleibende Genauigkeit und
zugleich Garantie für Werk-
zeugstahl.

5. Unübertroffene genaue Nonien.
6. Garantie für jedes Stück.
Interessenten liefert auf Wunsch obige Firma gerne

Ansichtssendungen, sowie Prospekte gratis und franko.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. Im Laufe des

Sommersemesters 1899 sind dem Gewerbemuseum fol-
geude Gegenstände zur vorübergehenden Ausstellung
üb rgeben worden, E. Widm er, Werkzeuggeschäst in
Luzern Ein Cbemnitzer Schmirgelschleifapparat. I.
Krähenbühl in Lyß. Ein Musikautomat „Sym-
phonion". A. Friedli, Maschinenfabrik Holligen.
Modell einer Kreissäge mit Lauswagen. Schweizer.
Patent 7353. Wolf & Weiß, Zürich. Eine Revoler-
drehbank, großes Modell. R. Stotzer, Feilenhauer
Bern. Zwei Tableaux mit verschiedenen Sortimenten
Feilen. Tavannes Watsch Comp. Modell einer
amerikanischen Ankeruhr in zehnfacher Vergrößerung
und ein Anker-Echappement nebst verschiedenen Uhren-
bestandteilen in natürlicher Größe. I. Kehr er, Fa-
brikant Bern. Ein Ausstellungskasten mit Flaschen-
Verschlüssen. E. Schär er, Knopffabrik Bern. Ein
Ausstellungskasten mit Fabrikaten der Fabrik. E. Neher
u. Söh n e, Schreibbücherfabrik Bern. Ein Ausstellungs-
Pavillon mit Erzeugnissen der Fabrik. Von Roll's che

Eisenwerke, Modell eines Ueberflurhydranten im
Längsschnitt. Natürliche Größe.

Einige andere Firmen haben ihre Ausstellung ge-
ändert oder ergänzt: K. Müller, Tapezierer Burg-
dorf. Ein Polstermöbel. Hug, Tapezierer Bern.
Zwei Krankenbette. M. Schär er, Instrumentmacher
Bern. Kollektion-Apparate für Spital- und Kranken-
pflege. Städt. Lehrwerkstätten Bern. Eine
Füllung in Kunstschlosserarbeit, ein Geländerstück, ein
modernes Büffet, verschiedene andere moderne Möbel
und eine Kassette.
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